
Protokoll der 23. Delegiertenversammlung des KATTV 
 

Datum 23. Juni 2011 
Zeit 20.05 – 21.30 Uhr 
Ort Restaurant Linde, Staufen 
 

1. Begrüssung und Appell 
 
Anwesend: 17 Clubs (von 24), Anwesende Stimmen 35 von 49 
 
Abwesend: Döttingen, Menziken, Muri, Nieder-Gösgen, Oberrohrdorf, Schöftland, Smily 
Future Dulliken,  
 
Entschuldigt: Smily Future Dulliken,  
 

2. Wahl der Stimmenzähler und des Tagespräsidenten 
 
Wahl der Stimmenzähler:  Marc Frecker und Axel Reich 
Wahl des Tagespräsidenten: TTC Aarau, Patrick Treier 
 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten DV 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
4. Genehmigung der Jahresberichte (alle sind auf der Homepage) 

a) des Präsidenten 
Der Jahresbericht wird vorgetragen. Keine besonderen Ereignisse. Verband, Vorstand 
funktioniert sehr selbständig. FB arbeitet in Polen, bleibt weiterhin Präsident.  
 
b) der Ressortleiter 
 
- Aargauer Cup: Das Finalturniee ergab folgende Reihenfolge:  
 
1. TTC Wettingen 1        2. TTC Brugg 1    3. TTC   Wettingen 2          4. TTC Brugg 2 
 
- Nachwuchsförderung: Camp in Tenero keines, da nur 9 Anmeldungen. Trainingswoche in 
Niedergösgen mit mehr Teilnehmern und gutem Erfolg. Kader NWTTV/KATTV neues 
Programm – Piste.. 
 
- Schülermeisterschaften; waren hektisch! ca. 130 TN, doppelt soviel wie sonst. Start 13 
Uhr, Ende erst 19:30! Das ist def. zu spät. Diskussion folgt unter 10. 
 

c) Kassenbericht (neu auch auf der Homepage + Abgabe an DV)

a) des Kassier:  Gewinn Fr. 740.--, Budgetiert waren Fr. -1'200.-- Grund: Weniger 
Nachfuchsförderung, tiefere Kosten AGM, günsitgere DV. Vermögen Fr. 20'028.--. 
b) der Revisoren: Buchhaltung und Kasse sauber geführt. Alles mit Belegen dokumentiert.  
Alle Berichte wurden einstimmig genehmigt. 
 
5. Décharge-Erteilung für den Vorstand (durch den Tagespräsidenten) 
 
Patrick Treier, Décharge wird mit grossem Applaus erteilt. Es tönte einstimmig! 



6. Mutationen 
 
a) Eintritte: keine 
b) Austritte: TTC Rheinfelden und Smily Future Dulliken 
 
8. Budget Saison 2011/2012 und Festsetzung der Vereinsbeiträge 
 
Das Budget schliesst mit einem Gewinn von Fr. 400.--. 
 Es werden je ein Lager und ein Wochenend-Intensivkurse für Nachwuchs durchgeführt.  
Jugendförderung wird auf Fr. 6'000.- erhöht (von 5'000.-). Budget wird einstimmig 
genehmigt.  
Vereinsbeiträge bleiben wie gehabt – einstimmig.  
 
9. Wahlen 
 
Revisoren
1. Thomas Bertschi 
2. Urs Ammann  
3. Ralph Burgener, TTC Bremgarten als Ersatz. Neu auf Vorschlag von Makus Korner. 
 
Vorstand
Einstimmige erneute Wahl von Franz-Beat Schwere als Präsident.  
Ebenso einstimmige Wahl der übrigen Vorstandsmitglieder.   
 
8. Anträge 
a) der Vereine: keine 
b) des Vorstandes: keine  
 
9. Vorstellung Tätigkeitsprogramm 09/10 
 
a) Aargauer Cup: Der Final brauchte 4-6 Tische was bei so vielen Schülern zuviel war. 
Vorschlag AG Cup nicht mehr zusammen mit Kantonsfinal Schülermeisterschaft. 
Abstimmung 23 beibehalten wie heute, 7 anderes Datum, 5 Enthaltungen. Stauts Quo bleibt. 
 
b) AG-Meisterschaften: 28./29.4.12 in Aarau, März 2013 TTC Brugg, 2014 TTC Frick. Modus 
bleibt  - mit grossem Mehr - wie im 2010 beschlossen.  Dies nach intensiver Diskussion. 
 
c) Schülermeisterschaften: Früher starten und Siegerehrung würdiger machen. 
Konsequenter sein bei Ablehnung kurzfristigen Nachmeldungen, resp. zu spät Kommenden. 
Bez. Teilnehmern wurde folgendes beschlossen: 
Die ersten drei pro Club können immer am Kantonsfinal teilnehmen und zusätzlich soviele 
bis max. 20% der TN erreicht ist. D.h. im Endeffekt ein Quotient.  
Beispiele: Club A hat 5 TN, ergo können 3 zum KTfinal!  
 Club B hat 30 TN, ergo können 6 zum KTfinal 
 
d) Nachwuchsförderung: kein Lager in Tenero. Der NWTTV zahlt nur noch im 2011 ans 
Stützpunkt Training in Lenzburg. Ab 2012 sollte Piste laufen. 
 
e) Verschiedenes: gemäss Helmut Steinhöfel könne man für die Trainerausbildung Geld vom 
Sporttotofonds erhalten. 
 
10. Subventionen 
Wie immer. Originalbelege – Rechnung und Zahlungsanweisung - sind nötig. 
 
11. Diverses 
Franz-Beat Schwere bittet darum ihm nach Polen nicht SMS (da sauteuer) , sondern Mails 
zu senden. 
 
Für das Protokoll: André Hug 
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